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Politisches Tagesbild
Die Sendung Lord Dufferin s nach Eghpten

macht dem Sultan viel Beschwerde Die Pforte hat noch
in letzter Stunde Alles aufgeboten um die Mission zu hin
tertreiben oder hinauszuschieben Sie hat ihren Botschafter
in London Musurus Pascha telegraphisch angewiesen von
der englischen Regierung einen Aufschub der Reise Lord
Dufferin s nachzusuchen Musurus Pascha hat sich des
Auftrags entledigt und erklärt die Abreise Lord Dufferin s
sei geeignet zu falschen Auffassungen Veranlassung zu ge
ben welche in dem Augenblicke wo die Pforte übereinstim
mend mit England zu einer Entente bezüglich Egyptens zu
gelangen suche eine ungünstige Wirkung hervorrufen würden
Alles vergeblich Lord Dusserin ist bereits mit seiner Fa
milie auf dem Stationsdampfer Antilope abgereist Der
Sultan hatte ihn vorher in einer Privataudienz empfangen
Das Resultat der Audienz wird nach einem offiziösen Tele
gramm aus Koustantinopel von beiden Theilen als befrie
digend angesehen Aus dieser Phrase ist wenigstens das
zu entnehmen daß die Pforte sich in das Unvermeidliche
sügt uno daß die Epijode vorläufig nicht zu ernsteren Diffe
renzen führen wird

In Sachen des Prozesses Arabi Pascha ist ein
Fortschritt zu verzeichnen Seine beiden Anwälte die
Herren Broadley und Napier wurden offiziell den Mit
gliedern des arabischen Untersuchungsausschusses vorgestellt
Vielleicht ist das die Einleitung zu dem ferneren Fort
schritte der Vorlegung des bisherigen Untersuchungs Mate
rials Die Anwälte wünschen dies vor Augen zu haben
ehe sie selbst endgiltig über ihr Vertheidigungssystem
schlüssig werden Die Feinde Arabis und deren sitzen
viele in dem Ausschüsse mochten vor allem seine un
mittelbare Schuld an dem Juni Blutbad und an dem
Brande Alexandriens erhärten Herr v Lesseps hat seine
Aussagen über Arabi der Post übergeben Er hat gewiß
wenig Ursache dem arabischen Diktator übel zu wollen
und daher dürfte der Inhalt seines Briefes durchweg zu
Arabis Gunsten sprechen Der falsche Prophet hat
unterdessen viel von seiner Furchtbarkeit verloren und des
halb wurde ein Vorschlag Ismail Ejubs der als früherer
Gouverneur von Khartum mit einer großen Autorität
sprach verworfen weil er zu viel Kosten verursachte Es
handelt sich jetzt nur darum eine kleine Streitmacht nach

Khartum zu werfen welche den Platz so lange halten könne
bis die Reorganisirung der eghptifchen Armee durch Baker
Pascha eine größere Bewegung gestalte Mit Genehmigung
der Behörden ist vom General Alifon beschlossen worden
sofort drei englische Offiziere nach dem Sudan zu entsen
den die über die gesammte militärische Lage daselbst be
richten und sich auch über die Straßen von Suakim nach
Khartum und über die Möglichkeit Khartum in Vertheidi
gungszustand zu setzen Informationen verschaffen sollen

Die Slawisirnng Oesterreichs macht von Tag zu
Tag größere gortschritte So wird aus Laibach telegraphisch
gemeldet daß der dortige aus lauter Slawen bestehende
Staotrath beschlossen in seinem amtlichen Verkehre vom
1 Januar 1883 ab sich nicht mehr der deutschen sondern
ausschließlich der slowenischen Sprache zu bedienen Nur
Eingaben in deutscher Sprache sollen ausnahmsweise noch
deutsch erledigt werden In Prag hat abermals zwischen
deutschen Studenten und Czechen ein Zusammenstoß
stattgefunden Mehrere Studenten wurden nämlich auf dem
Roßplatze weil sie deutsch sprachen von czechischen Arbeitern
verhöhnt was die Studenten sich nicht gefallen ließen und
den Schutz der Polizei anrufen wollten Bevor aber diese
erschien fiel der czechische Pöbel über die Studenten her und
mißhandelte sie Einer derselben wurde ziemlich schwer ver
wundet Umer solchen Umständen wird es in Prag in ge
wissen Stadttheilen namentlich in den Abendstunden ge
radezu gefährlich Deutsch zu sprechen Am 31 Oktober
fand in dem bevölkerten Marktflecken GoiS nächst Neustedl
am See Eomitat Wieselburg ein großer antisemitischer
Krawall statt Eine betrunkene Rotte hat unter Gebrüll
und Rufen Eljen Jstoczy die Judenhäuser geplündert
Die Frau des nach Waitzen abgereisten Kaufmanns Steiner
wurde nach der Plünderung erschossen Das Ministerium
des Innern wurde von dem Vorkommniß telegraphisch
verständigt

Eine Streitfrage erhebt sich zwischen der Pforte und
Frankreich Der Sultan will den ihm noch gebliebenen
Schatten von Oberherrschaft ük Tunis krampfhaft fest
halten und verlangt daß der nme Bey sich um seim An
erkennung bemühe Der türkische Botschafter in Paris
Essad Pascha ist von der Pforte angewiesen worden eine
Aeußerung der französischen Regierung über die Investitur
des neuen Bey durch die Pforte herbeizuführen Frankreich
nimmt bekanntlich den Standpunkt ein daß die Oberhoheit
des Sultans in Tunis lediglich religiöser Natur sei und
wird daher dem Verlangen der Pforte wenn überhaupt
höchstens in diesem Sinne entsprechen

Prinz Napoleon Jerome will nach Beilegung der
Arbeitseinstellung in der Pariser Vorstadt Saint Antoine
ein Manifest über die sociale Frage an die Arbeiter richten
worin er zu zeigen versuchen wird daß ein demokratisches
Kaiserthum mehr für sie thun könne als die gambettistische

stramme Republik Auch ist von zahlreichen Gründungen
des Prinzen Napoleon in der Provinzialpresse die Rede
man fabelt sogar von 46 Blättern

Das wichtigste für den Staatshaushalts Etat Hollands
das Budget für Indien pro 1883 ist von der Regierung
im Haag in veränderter Fassung vorgelegt und ist darin
bezüglich des Voranschlags aus dem Ertrage des Kaffees
auf 32 Cents pro halbes Kilo heruntergegangen Der
Umfang des Kaffeeverkaufs in den Niederlanden ist um
980 000 Pikols höher angegeben Kaffee ist Monopol
Seitens der Regierung wird in einem Memoire die von
dem Büreau der Kammer in Bezug auf den Stand der
indischen Finanzen ausgesprochene Besorgniß zerstreut und
bezüglich Ätschins darauf hingewiesen daß die neuerdings
ergriffenen energischen Maßregeln zur Niederhaltung der
Feindseligkeiten daselbst einen befriedigenden Erfolg gehabt
hätten

Im belgischen Eisenbahn Post und Telegra
phendienst waren versuchsweise auch weibliche Beamte
angestellt worden Diese vom Minister Sainctelette an
geordnete Neuordnung hatte manche Anfechtung erfahren
aber auch der jetzige Arbeitsminister Olin läßt sich dadurch
nicht beirren sondern hält jene Anstellungen durchaus auf
recht weil er dem Versuche eine große Wichtigkeit beilegt
Alles was die neue Einrichtung im Geschäftsgange irgend
wie in Mißachtung und Verruf bringen könnte soll durch
aus verhütet werden und so ist dem Beamten aller Grade
im Post und Telegraphenwesen eingeschärft worden daß
sie der Frau die ehrenhaft von ihrer Arbeit lebt inner
halb wie außerhalb der Büreaux unbedingte Achtung schul
dig seien und ihr gegenüber Takt und Zurückhaltung zu
beweisen hätten wer dieser Pflicht nicht entspreche sei
nicht würdig eine Stellung in der Verwaltung einzuneh
men diese Vorschrift werde aufs strengste durchgeführt wer
den Auch im Eisenbahndienst wird man fortfahren weib
liche Hilfsbeamte bei der inneren Verwaltung und bei der
Billetausgabe zu beschäftigen

Die schwere Last welche dem englischen Unterhause
durch Berathung der Cloture Bill d h jener Gladstone
schen Bill betreffend Schluß der Debatten aufgehalst wurde
ist in letzter Nacht wenigstens um ein abgelehntes Amende
ment erleichtert worden Das Unterhaus verwarf nach
langer Berathung den Antrag Gibfons wonach für den
Schluß der Debatte zwei Drittel Majorität erforderlich sein
solle mit 322 gegen 238 Stimmen Die Anhänger Par
nell s stimmten mit der Majorität Somit scheint also
Gladstones Bill trotz aller Anfechtungen und gefährlicher
Freundschafts Amendements in ihrer vom Premier entwor
fenen Gestalt angenommen werden zu sollen Im Unter
hause antworteten Dilke und Gladstone auf mehrere Inter
pellationen welche übrigens nicht den allgemeinen Charakter
der Regierun spolitik betrafen sondern sich mehr um Spezial

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Sie leiden Gute liebe herzige Comtesse sagen
Sie Ihrer Lisette was es ist das Sie bedrückt Ich habe
es längst bemerkt daß eine Veränderung mit Ihnen vor
gegangen ist Früher waren es nur Augenblicke wo Sie
still und in sich gekehrt saßen jetzt sind s schon stun
den Es werden Tage und Wochen werden und dann

dann ich mag es gar nicht ausdenken was dann
alles geschehen kann

Die Comtesse hatte indessen schon ihre Selbstbeherr
schung wiedergefunden Du bist eine kleine Närrin liebe
Lisette und Dein gutes Herz verleitet Dich zu allerlei thö
richten Gedanken Ich will Dir das ganze furchtbare Ge
heimniß nennen wenn es Dich beruhigt Ich langweile
mich zuweilen

Das Mädchen sah sie mit einem sonderbar fragenden
Blicke an Sie langweilen sich

Nun ja ich langweile mich entgegnete die Comtesse
ärgerlich Ist Dir das so etwas ganz Unbegreifliches
daß sich ein Mensch langweilt

Aber nicht Sie Ich höre das Wort langweilen
aus Ihrem Munde zum ersten Male

Nun so ist dies heute wirklich zum ersten Male ge
schehen sagte die Comtesse ungeduldig Mein Gott
Lisette Du bist unausstehlich mit Deinen Frage Außer
dem ist die Luft so schwül im Zimmer

Das Mädchen betrachtete sie immer aufmerksamer
Die Fenster waren sämmtlich geöffnet und die Luft so rein
wie da draußen wo die Lerchen sangen

Die Comtesse hatte sich abgewandt als sich Lisette ihr
wieder näherte Sie wollen mir ausweichen und verwickeln
sich immer tiefer Sagen Sie doch das wem Sie wollen
man glaubt es Ihnen vielleicht nur ich nicht Sie kenne
ich wie mich selbst Comtesse Mine

Diese entwand sich langsam den Armen der Gespielin
Glaubst Du nicht Lisette daß selbst die zärtlichste

Liebe lästig werden kann fragte sie mit leisem Vorwurf

Das Mädchen sah die Dame fragend an dann trat
es beleidigt zurück Lästig nein lästig wollte ich Ihnen
nicht werden sagte sie dann kühl Dann wandte sie sich
ab und nahm ein Tuch mit dem sie sich die feuchten Augen
trocknete

Augenblicklich war die Comtesse an ihrer Seite Ich
habe dich gekränkt meine kleine Freundin aber es geschah
nicht in böser Absicht Vielleicht kann ich Dir später alles
sagen jetzt nicht jetzt noch nicht Nun gehe aber zu Dei
nem Kränzchen Die Frau Pastorin wird Dich bereits er
warten denn Du bist ja ihr Liebling wie Du der mei
nige bist

Mit eigener Hand holte sie geschäftig allerlei Putz
herbei von der vieles ihr selbst gehörte und freute sich wie
ein Kind über die angenehme Erscheinung des Mädchens
das sie so herausgeputzt hatte

So nun bist Du sicher die hübscheste unter den
Kränzchen Damen der Frau Pastorin sagte sie indem sie
die nur schwach Widerstrebende zur Thür hinausschob

Auch Du wärest fort lieber treuer Quälgeist seufzte
sie indem sie sich in den Divan gleiten ließ um sich wieder
ihren Gedanken hinzugeben

O diese Träume I Wie licht und hell wie Früh
lingswehen und Morgenroth und doch so düster und
ahnnngsgrauend flüsterte sie

Es wurde ihr zu eng im Zimmer und sie begab sich
hinunter in den Park wo sie den Hund traf der sich dort
suchend und schnobbernd umhertrieb Freundlich wedelnd
schloß er sich ihr an den sie stets mit Liebkosungen be
grüßte

Summend und geschäftig schwärmten die Bienen um
her und in Baum und Busch sang der Chor der Vögel
sein Frühlingslied Ueberall Leben Lust und Harmonie

Ja gehobener Stimmung folgte die Lustwandelnde den
Schlangenwindungen der Wege und passirte dann eine
zierliche Brücke die sich in sanftem Bogen über einen
Bach schwang dessen silberklare Wässer über helle Kiesel
dahin rauschten und den Park durchströmten Es war dies
der schönste Theil der Anlagen und ihr liebster Spazier
gang Die herrliche mit Muscheln gezierte Grotte jenseits

des Wassers war ihr Lieblingsplatz und gern und oft pflegte
sie hier zu weilen Es war ein Plätzchen das ihr gerade
für ihre augenblickliche Stimmung außerordentlich passend
schien ganz geeignet um ohne Störung sich in sich selbst
zu versenken Doch sie erschrak als sie die Grotte betrat
denn vor ihr saß Victor Dalberg und zeichnete mit einem
Stocke Arabesken in dm Sand

Er erhob sich augenblicklich und wollte mit einer Ent
schuldigung den Platz verlassen aber sie hielt ihn zurück
indem es ihr nur schwer gelang ihre Verwirrung zu be
herrschen

Ich bitte bleiben Sie sagte sie indem sie das
Auge mit jungfräulicher Schüchternheit zu ihm aufschlug
und die Rosen der Ueberrafchung auf ihren Wangen glühten
Es kann nicht meine Absicht sein Sie vertreiben zu

wollen

Ich selbst verbanne mich denn ich weiß daß Sie gern
hier weilen um in beschaulicher Stimmung im grünen
Blätterdunkel das zu suchen was die glänzenden Zimmer
des Schlosses Ihnen nicht gewähren können Sammlung
des Herzens uno des Geistes entgegnete der junge Mann
wärmer als er vielleicht gewollt

Sie schlug das Auge nieder dann schlug sie es wie
der zu ihm aus Sind wir uns vielleicht sympathisch
Lieben auch Sie deshalb diesen Platz fragte sie

Vielleicht Comtesse vielleicht auch nicht Ich kann
mir selbst keine Rechenschaft geben was mich immer wieder
und oft hierherzieht wenn freie Stunden Dispositionen
über meine Zeit gestatten

Wieder sah sie vor sich hin und kämpfte mit ihrer
Verwirrung Auch Victor fand daß die Scene etwas pein
liches hatte das er nicht zu beherrschen vermochte Beiden
fehlte das Wort um die Situation zu klären denn beide
fühlten daß ihnen die Unbefangenheit fehlte Da rang
sich ein leiser Seufzer von ihren Lippen so leise daß sie
selbst kaum wußte und wohl nicht daran gedacht hatte daß
er auffallen konnte

Sie leiden fragte Victor um wenigstens etwas zu
sagen Sind Sie nicht glücklich Komtesse

Was ist das nicht glücklich sein fragte sie auswei



angelegenheiten drehten Aus der Erklärung Dilke s daß
Baker Pascha noch nicht zum Generalissimus der egyptischen
Arm e ernannt zu sein scheine dürfte hervorgehen daß diese
Ernennung n cht ohne vorgängige Einwilligung des Londoner
Kabinets auch wohl kaum vor dem Eintreffen Lord Duffe
rin s in Kairo erfolgen wird Northcote brachte den Kosten
punkt der egyptischen Expedition zur Sprache worauf Mr
Gladstone erwiderte daß einstweilen noch der englische
Staatsschatz mit dem Unterhalt der in Egypten stationirten
britischen Truppen belastet sei daß aber seiner Ansicht nach
hinfort Egypten selbst zur Bestreitung der Ausgaben heran
zuziehen sein werde Es schweben diesbezüglich Unterhand
lungen die jedoch noch nicht zum Abschluß gediehen sind

Wie man dem Berner Bund aus Rom mittheilt
soll das Rundschreiben welches der Kardinal Jacobini
an die Nuntien über die Verletzung der Garantiegesetze
richtete nicht ohne Folgen geblieben sein Dasselbe betraf
bekanntlich die Gerichtsbarkeit in Zivilfragen welche ihren
Ursprung auf vatikanischem Boden haben Die italieni
schen Gerichte haben sich für die Kompetenz entschieden ohne
sich um das Garantiegesetz zu kümmern was den Papst zu
dem neuesten Breve veranlaßte durch welches er im Vati
kan die Errichtung eines eigenen Gerichtshofes mit drei
Instanzen verfügte Bis jetzt schienen nun vom Auslande
zwei Rückaußerungen über die Beschwerden des päpstlichen
Staatssekretärs eingelaufen zu sein und zwar von Frank
reich und Oesterreich

Aus Petersburg wird geschrieben Die kaiserliche
Familie wird hier im Anitschkow Palast erwartet Wenn
nicht wieder eine andere Bestimmung getroffen wird dürfte
sie in diesen Tagen aus Gatschma eintreffen Aus den
Ostseeproviuzeu liegen abermals eine Anzahl Meldungen
über Braudlegungen vor und zwar hat die Feuerpest
hauptsächlich unter der Heu und Getreideernte gewüthet

Das EinVerständniß der amerikanischen Landligisteu
mit der von Parnell geschaffenen Organisation ist als
vollendete Thatsache zu betrachten So hat Mooney der
Präsident der Landliga von Amerika an den Schatzsekretär
der Liga Patrick Egan in Paris das folgende Telegramm
gesandt Das Vertrauen der Liga in die Rechtschaffenheit
und Weisheit der irischen Führer ist ungeschmälert Fahren
Sie fort in Ihrem Werke Keine britischen Verleumdungen
werden den Glauben vernichten den mitfühlende Amerikaner
in die Führer setzen Mit der Gerechtigkeit in Amerika
ist es manchmal eine kitzliche Sache und daS Volk zieht eS
oft genug vor insbesondere in etwas abgelegenen
Distrikten als Richter Lynch selbst einen Prozeß zu
erledigen Neulich wurden wie das Berl Tagebl meldet
in Kentucky zwei Männer wegen dreifachen Mordes
zum Tode verurtheilt Indeß wurde ihnen Dank der Kniffe
ihrer Advokaten ein neuer Prozeß bewilligt Die Mörder
mußten aber wegen des Volksunwillens unter einer Eskorte
von 200 Mann Infanterie und Artillerie nach einem anderen
Gefängniß zu Schiff trausportirt werden Unterwegs griff
die erregte Volksmaffe von einem Fährboot aus die Eskorte
an Eine förmliche Schlacht entstand Die Truppen siegten
sie tödteten sechs Personen und verwundeten dreißig Am
Ufer hatten sich viele Zuschauer versammelt Als plötzlich
der Dampfkessel des Schiffes barst wurden auch von ihnen
viele verwundet ebenso erlitten Truppen und angreisende
Volksmassen neue Verluste dadurch

Deutsches Reich
Berlin 3 November

Vor einigen Wochen erregte die Mittheilung über
ein vom Kaiser verfaßtes militärisches Werk großes Interesse
Sicherlich interefsiren auch noch einige kleine Bemerkungen
die im Jahre 1879 Kaiser Wilhelm eigenhändig in ein
Werk schrieb das ihm zur Prüfung vorgelegt wurde bevor

chend An meiner Wiege stand das Glück und es war
mir eine treue Begleiterin

Sie brach ab denn ihr Jdeengang hatte sie plötzlich
in ein Labyrinth geführt aus dem ihr der Ausweg fehlte
Eine tiefe Gluth überströmte ihre Wangen und sie war
genöthigt sich abzuwenden um neuen Athem zu schöpfen

Konnte sich Victor ihre Bewegung deuten Durfte
er es Nein denn vor ihm stand die Tochter eines hohen
Adelshauses ein Mädchen nur das mädchenhaft fühlen und
denken mochte aber auf einer Höhe zu der seine Hand
nicht hinaufreichte Er warf das Haupt zurück und ein
tiefer Athemzug entrang sich seiner Brust

Wir wollen uns die Definition was Glück und Un
glück sei ersparen sagte er möglichst unbefangen aber
auch den Fatalismus verbannen und der Ueberzeugung
leben daß Glück und Unglück in der Hand der Menschen
selbst und daß kein Zufall sein loses Spiel treibt Fest
und energisch müssen wir uns unsere Lebensbahn vorzeich
nen unbeirrt durch unsere Gefühle dieselbe verfolgen und
nicht abweichen nach rechts und nach links Wir werden
unglücklich wenn wir das Unmögliche zu erreichen streben
denn die Brandung läßt sich nicht Mit einem Nachen be
kämpfen so stark auch der Wille und die Kraft des Schif
fers sein mag denn selbst Titanen konnten den Himmel
nicht stürmen I

Langsam erhob die Komtesse das gesenkte Haupt Sie
lächelte aber dies Lächelu es war nur ein schmerzliches
Zucken das über die Verheerungen eines Sturmes trauert
Ich möchte Ihre Schülerin sein sagte sie in einem

Tone der wie Scherz klingen sollte Ich will damit an
fangen Ihre Lehren zu beherzigen ich will es weil
Sie es wollen

Der Kampf den ihr diese Worte kosteten war nur zu
deutlich auf ihrem Gesichte ausgeprägt und Victor hätte
vergehen mögen vor Schmerz als er diesen heroischen
Kampf mit ihrer Liebe sah Er konnte sie jetzt unmög
lich verlassen wo sie leicht von ihrem Gefühl überwältigt
werden konnte Wie hätte er aufjubeln mögen und doch
wie unglücklich war auch er Da sah sie die Mappe in
seiner Hand

es in die Oefsentlichkeit kam Im Jahre 1679 so wird
der Tgl Rdsch geschrieben erschien eine Denkschrift
zum 82 Geburtstage des Kaisers 72 Dienstjahrs
Sr Maj die im Korrekturabzug dem Kaiser zur Begut
achtung vorgelegt wurde Der Kaiser sah die Denkschrift
sehr aufmerksam durch strich Vieles aus und machte in dem
Buch drei Bemerkungen Die erste steht bei einer vom
Verfasser mit einem Fragezeichen versehenen Stelle und
lautet kurz und bündig bleibt während die zweite an
die persönlichen Beziehungen erinnert die der oberste Kriegs
herr zu seinen Neuesten Dienern unterhält Der Kaiser
schrieb das Datum 21 /2 1879 in das Buch und hierzu
die Worte Besuch bei dem schwer erkrankten Generalfeld
marschall von Roon 23 /2 79 im Hötel de Rome zu
Berlin Ein Beweis für das gute Gedächtniß und für
die Aufmerksamkeit mit welcher der Kaiser das Buch gelesen
ist die dritte Bemerkung welche der hohe Herr an die
Notiz 25 September 1879 zu Wagen von Metz über
Frescati Corny und Gorze machte Der Kaiser schrieb
nämlich dahinter sodann Besichtigung der Schlachtfelder
von Vionville Rezonville Gravelotte und zurück nach Metz

Die Frau Prinzessin Friedrich Karl ist nach
längerer Abwesenheit gestern Abend 11 Uhr 56 Minuten
von Wiesbaden kommend wohlbehalten nach Berlin zurück
gekehrt und hat jetzt sofort für die Wintermonate im hie
sigen königlichen Schlosse Wohnung genommen

Die Deputation des russischen Infanterie Regi
ments Prinz Karl von Preußen Nr 6 ist gestern Abend
aus der Garnison des Regiments Samara zu dem 60 jäh
rigen Jubiläum des Prinzen Karl hier eingetroffen

Die Kr Ztg schreibt In Regierungskreisen
hält man es sür wahrscheinlich daß der Vicepräsident des
Staatsministeriums v Puttkamer demnächst nach Varzin
reisen werde um mit dem Fürsten v Bismarck die nöthigen
Vorbesprechungen über die Thronrede zu halten mit
welcher am 14 ds die Eröffnung des Landtages er
folgen soll

Herr Staatsminister Maybach hat an den königlichen
Landrath Herrn v d Schulenburg Salzwedel nach dem Salz
wedeler Wochenblatt und Gardeleger Wochenblatt folgen
des Schreiben gerichtet Berlin 29 Oktober 1882

Ew Hochwohlgcboren Wahlkommissarius beehrte ich
mich bereits mitzutheilen daß ich durch eine Doppelwahl
nämlich außer im Bezirk Gardelegen Salzwedel noch im Wahl

bezirk Gummersbach Waldbroel geehrt in Anbetracht der
obwaltenden Verhältnisse für die Annahme des Landtags
mandats für den letztgenannten Bezirk mich entscheiden zu
müssen geglaubt habe und mit Rücksicht auf die Priorität
meiner dorthin abgegebenen allgemeinen Bereiterklärung zur
Annahme eines Mandats muß ich sonach auch auf die Ehre
und die besondere Freude verzichten den Bezirk Gardelegen
Salzwedel in der bevorstehenden Session zu vertreten so bin
ich doch meinen geehrten Wählern von Herzen dankbar für
das mit so großer Majorität mir entgegengetragene mich
ehrende und erhebende Vertrauen das ich nie vergessen werde

Meines lebhaftesten Interesses für das Wohl und die
gedeihliche Entwickelung des Wahlbezirks wie es meine an
genehme Pflicht bitte ich denselben sich versichert halten zu
wollen auch da ich nicht die Ehre haben kann als Abge
ordneter für ihn zu fungiren Ew Hochwohlgeboren würde
ich zu lebhaftesten Danke verpflichtet sein wenn Sie es über
nehmen könnten und wollten in geeignetester Weise den
Dolmetsch meiner vorstehend ausgedrückten Gefühle und Ge
sinnungen gegen meine Wähler zu sein

In vorzüglicher Hochachtung Ew Hochwohlgeboren
ergebenster

gez Maybach
An den Königl Landrath Herrn v d Schulenburg

Hochwohlgeboren Salzwedel

Sie zeichneten fragte sie
Unbedeutende Skizzen Ich liebe die Kunst und übe

sie in freien Augenblicken gern sagte er mit neuer Ver
legenheit

Sie bestand darauf die Zeichnung zu sehen und es
blieb ihm nichts weiter übrig als die Mappe zu öffnen

Sie wollen es Verzeihen Sie mir aber wenn ich
ohne Ihre Erlaubniß einen Raub beging Ich zeichnete
mir ein Blatt der Erinnerung für die Zeit wo ich hier
wieder ein Fremdling sein würde wie einst

Er hielt ihr das Blatt entgegen und sie erkannte sich
selbst auf der Brücke stehend und träumerisch in daS Wasser
schauend der Hund stand neben ihr und rings umher war
der Park täuschend kopirt Die Grotte hatte der Künstler
als Standpunkt gewählt

Betroffen schaute sie die Zeichnung an dann wieder
den Maler der anscheinend ruhig neben ihr stand dem
aber das Herz die Brust zu sprengen drohte

Ich danke Ihnen jagte sie endlich leise ich danke
Ihnen daß Sie wir ein dauerndes Andenken bewahren
wollen Ich besitze ja auch von Ihnen ein solches es
wird mir bis in die fernsten Zeiten lieb und werth sein

Sie reichte ihm die Hand die er nach einem leisen
Druck in der seinigen hielt Lassen Sie uns für dieses
Leben Freund und Freundin sein Komtesse Wo sich zwei
Seelen so sympathisch in einander schlingen da glaube ich
ist die Freundschaft geboten denn sie ist geheiligt Dies
wenigstens wird uns die Welt gestatten können die uns
verbietet mehr zu sein sagte er warm

Sie hatte den Blick emporgerichtet zu den hohen Baum
kronen über ihr und schien gar nicht gehört zu haben was
er eben sagte

Die Welt wird es nicht wagen ihre Hand gegen
die wahre Freundschaft zu erheben die geheiligt ist wie
die wahre Liebe denn die Liebe ist ja selbst die Macht
der Welt flüsterte sie dann als spräche sie zu sich selbst

Da fühlte sie plötzlich einen glühenden Kuß auf ihrer
Hand der alle ihre Nerven elektrisch erbeben machte

Könnte Ihre Macht der Welt in diesem Augenblick
doch ihre Göttin senden daß sie den Kampf mit ansähe

Die Revision der berliner Staatsanwaltschaft gegen
das den Herrn Professor Mommsen von der Anklage der
Beleidigung des Reichskanzlers freisprechende Urtheil des
Landgerichts II zu Berlin kam heute vor dem zweiten
Straf Senat des Reichsgerichts in Leipzig zur Verhand
lung Der ReichS Anwalt von Wolfs stellte den Antrag
das Urtheil wegen materieller Gesetzesverletzung aufzuheben
Justizrath Makower beantragte die Verwerfung der Revision
Das Reichsgericht beschloß das Erkenntniß aufzu
heben und die Sache zur neuen Verhandlung
an das Landgericht I Berlin zurückzuweisen
Wenn der erste Richter feststellte der Vorwurf die neue
Wirtschaftspolitik sei eine Politik des Schwindels treffe
alle Diejenigen welche die Durchführung dieser Politik in
die Hand genommen haben und dabei auch ausspreche daß
der Fürst Reichskanzler Vertreter der Wirtschaftspolitik
sei so mußte er zu dem Schlüsse gelangen daß mit diesem
Passus der Rede Fürst Bismarck ebenfalls beleidigt sei
Daß bei Beleidigung einer Mehrheit von Personen die ein
zelne beleidigte Person besonders bezeichnet sein müsse sei
ein Rechtsirrthum

Der frühere Abgeordnete v Kirchmann feiert
demnächst seinen 80 Geburlstag in voller Geistesfrische
Kirchmann war bei Einführung des beschränkten öffentlichen
und mündlichen Gerichtsverfahrens in Berlin 1846 der
erste Staatsanwalt des Kammergerichts und wurde später
Vicepräsident des Appellatwnsgerichts in Ratibor In dieser
Stellung schrieb er eine philosophisch nationalökonomische
Abhandlung auf Grund deren er im Disziplinarwege
durch Spruch deS Obertribunals seines Amtes entsetzt
wurde

Die Mittheilung daß sich die Staatspfarrer
mit einer Kollektivpetition um Wahrung ihrer Stellung
und insonderheit ihrer Gehaltsansprüche an den Landtag
wenden wollen wird von orientirten Persönlichkeiten zwar
nicht direkt bestritten man macht indessen darauf aufmerk
sam daß jene Nachricht doch wohl einer besseren Bekräf
tigung bedürfe insofern es unerfindlich sei weshalb die
Staatspsarrer den Verlust ihrer Aemter und Gehälter
fürchten Dieselben sind ihnen auf Grund des Gesetzes ge
währleistet und sie brauchen gewiß nicht zu besorgen daß
ihnen das Uebelwollen des Fürstbischofs Robert Herzog
materiell gefährlich werden könne Die angekündigte Pe
tition die also sachlich überflüssig wäre würde politisch ein
Fehler sein da sie den Eindruck bestärken müßte daß
die Macht der katholische Hierarchie auch über die
widerstrebenden Geistlichen noch in der Hauptsache unge
brochen sei

Während der Mitte November beginnenden parla
mentarischen Saison lassen sich politische Verhandlungen
interessantester Art erwarten Die Bestrebung eine parla
menlarische Majorität zu bilden mit welcher die Regie
rung sich verständigen kann und zwar durch Koalition
mehrerer Parteien ohne das Centrum ist offenkundig
und wird schon seit geraumer Zeit in Blättern welche in
spirirlen Korrespondenten Aufnahme gewähren in allen
Tonarten behandelt Dem Berl Tagebl zufolge muß
zugegeben werden daß der Zusammenschluß der Konser
vativen mit den Freikonservativen und Nationalliberalen
eine unbedingte Majorität von 240 250 Stimmen her
stellen würde Daß über die Herstellung einer solchen
Majorität sofort nach Eröffnung der Session Besprechungen
eingeleitet werden wenn nicht schon früher ist alS unzwei
felhaft anzusehen und es handelt sich wohl nur darum
zunächst ein Programm zu finden auf welchem die ge
nannten Fraktionen sich zu Unterhandlungen entschließen
Sollte die geplante Koalition wirklich zu Stande kommen
und würde damit das Centrum aus seiner jetzigen überaus
günstigen Position gebracht werden so würde sich auch das

den wir beide hier kämpfen rief der junge Mann Mit
Löwenmuth streiten wir gegen Löwenmuth und bekämpfen
die Natur die Gottheit selbst Nun denn Alme auf
tapferes Herz Sei stark und trotzig wie Deine Ahnen
und scheue selbst den Kampf mit Göttern nicht Reiße die
Liebe heraus aus Deinem Herzen und schleudere sie der
Göttin ins Gesicht Rufe ihr zu Ich mag Dein Geschenk
nicht wenn mein Leben nur eine Qual sein soll Ich

habe es in diesem Augenblick gethan I Liebeleer ist dies
Herz nur Freundschaft treue liebe herzinnige Freund
schaft für dieses Leben und über dieses Leben hinaus
Adieu Komtesse Aline Wenn Sie jemals im Leben einen
Freund gebrauchen sollten der jeden Augenblick bereit ist
sein Herzblut sür Sie zu verspritzen wenn Sie in Situa
tionen kommen sollten aus denen Sie keinen Ausweg mehr
wissen dann Komtesse suchen Sie mich denn bei
dem Himmel sei s geschworen von diesem Augenblicke
habe ich mich Ihrem Dienste geweiht Weshalb soll ich
wie ein Wurm im Staube kriechen wenn Ihre Macht der
Welt mich zu den Wolken trägt

Er hatte noch immer ihre Hand in der seinigen ge
halten dann ließ er sie fallen und wollte den Platz schnell
verlassen

Ein Wink von ihr bannte ihn noch auf seinem Platze
Sie war fast geisterhaft bleich geworden und ihr dunkles
Auge schien noch dunkler zu sein

Sie haben meine Hand losgelassen aber ich gebe sie
Ihnen wieder Der Greif in meinem Wappenschild scheut
keinen Kampf selbst mit dem Löwen nicht Fortan will ich
gepanzert sein nicht mit Erz denn das ist zu schwach
für diesen Kampf aber mit Eis Aline
von Clarsn kennt nur Einen Willen und das ist der Ihrige
Nie wird sie sich verkaufen oder verschenken lassen und selbst
Krone und Hermelin wird nicht ausreichen ihre Entschlüsse
zu bestimmen Das ist nicht der Beschluß eines schwärme
rischen Mädchens das ist der Wille einer Jungfrau die
sich klar ist über ihr Thun die die Rechte des deutschen
Weibes für sich beansprucht und sich keinen Sklavensesseln
fügt Ich will mich nicht in unnützem Jammer verzehren
da mir das Schicksal meine Wünsche versagt Forts folgt



Verhältniß Preußens zur Kurie zu Gunsten des erste
ren wesentlich verändern

In Ergänzung der beiden Cirkularerlasse des rus
sischen Zolldepartements vom 13 September d I betref
fend die Klassificirung von Baumwollengarn bei der
Einfuhr nach Rußland und die zollfreie Ausfuhr von
Knochenmehl und Knochenkohle aus Rußland ist
durch weiteren Cirkularerlaß derselben Behörde vom 23 Sep
tember veröffentlicht im Veroronungsblatte des russischen
Finanzministeriums vom 29 September angeordnet wor
den daß die Verzollung des Baumwollengarns der niedrig
sten Nummern laut Punkt 1 des Z 92 des Tarifs sowie
der zollfreie Durchlaß von Knochenmehl und Knochenkohle
in das Ausland nur den Hauptdepot Zollämtern und den
Zollämtern erster Klasse gestattet ist Die internationale
Agentur zu Wirballen berechnet seit dem 11 Oktober bei
Erlegung von Zöllen den Metallrubel mit 1 Rbl 60 Kop
Kredit

Dem Vernehmen nach wird dem Bundesrath in
diesen Tagen der Entwurf eines Gesetzes betreffend Ab
änderung des Militär Pensionsgesetzes vom 27 Juni
1871 zugehen

Die Sachverständigen Kommission bei der kaiser
lichen Tabaksmannsaktur in Straßburg i E be
kanntlich aus fünf Mitgliedern des reichsläudischen Landes
ausschusses bestehend hat kurze Zeit ehe sie ihre Demis
sion einreichte nach langen Verhandlungen durchgesetzt daß
der Betrieb in der Fabrikfiliale Ringsheim in Baden ein
gestellt weide Unterm 1 November ging auch diese letzte
Fabrikfiliale auf badischem Boden in den Besitz der Firma
Biermann und Leser über die sie wie die anderen beiden
in Friesenheim und Kürzell zu überaus günstigen Bedin
gungen mit Vorkaufsrecht gepachtet hat und auf Rechnung
einer großen gabnk in Bremen weiter betreibt Für die
Fabrikfiliale in Durlach welche seit April d I geschloffen
ist konnte bis heute weder ein Käufer noch auch ein Päch
ter gefunden werden

Officiös wird geschrieben Nach den Veröffentlichun
gen des kais stat Amts welches auf Grund der Ermittelungen
der Handelskorporanonen der wichtigsten deutschen Plätze mo

natliche Großhandels Durchschnittspreise für eine
größere Anzahl von Waaren feststellt waren für die ersten
neun Monate die Börsenpreise von 1000 Kilogr Roggen
gut gesund jeder Provenienz durchschnittlich 65,9 Kilogr

pro Hektol wiegend Weizen gut gesund gelb jeder Pro
venienz 71,3 Kilogr pro Hektol Hafer gut gesund jeder
Provenienz 38,6 Kilogr pro Hektol in Berlin folgende
in Mark Roggen Weizen

Januar 176,75 219,00
Februar 170,50 221,00
März 163,00 219,50
April 157,00 228,75
Mai 153,60 227,75
Juni 146,50 211,25
Juli 150,00 213,00August 153,50 206,75
September 137,00 172,75

Hafer
145,00
140,25
136,50
133,10
135,40
135,00
136,75
136,00
123,00

N Z schreibtbestätigt sich wie man der
daß die Regierung in verschiedenen Provinzen Ankäufe
von Oedländereien in größerem Umfange beabsichtigt
um dieses Terrain zur Förderung der Forstkultur zu
verwenden Diesem Zwecke soll überhaupt nach einem be
stimmten Plane in Zukunft ein erhöhtes Interesse zuge
wendet werden

Den Staatseisenbahndirektionen ist von
dem vorgesetzten Minister die Anweisung ertheilt worden
für die möglichste Beschleunigung des Wagenumlaufs
namentlich auch der leeren Züge aufs nachdrückiichste Sorge
zu tragen desgleichen für die Ueberführung der Güterzüge
über Verbindungsbahnen und den Wechsel der Züge an den
großen Uebergangsstationen Ferner soll auf die unausge
setzte persönliche Kontrole des Wagenaufenthalts auf den
Stationen und der zweckmäßigen Wagenverwendung Auf
merksamkeit verwandt werden

Eingegangener amtlicher Benachrichtigung zufolge
ist das neue Kabel Malta Tripolis am 27 v Mts
dem internationalen Telegraphenverkehr eröffnet wor
den Bis auf weiteres dürfen Telegramme nach Orten
in Südamerika über Lima hinaus aus dem Wege über
Galveston nicht befördert werden Die bisher unterbrochenen

Kabel St Lucie Martinique und Fao Bushien sind wieder
hergestellt

Die Auflösung der berliner Stadtverord
netenversammlung wird sicherem Vernehmen nach
heute Sonnabend Abend oder am Montag publizirt
werden Die die Auflösung genehmigende allerhöchste
Kabinetsordre datirt bereits vom Juli d I Was den
im Magistrat ausgearbeiteten und dem Minister des
Innern vorgelegten Neueintheilungsplan der berliner
Kommunalwahlbezirke betrifft so sind gegen denselben vom
Minister Einwendungen nicht erhoben worden und er wird
s omit bei den Ne uwahlen in Kraft treten

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 3 November 1882

200,000 Nr 3392
15,000 Nr 37693 83010 86160
5000 Nr 46414 70017
3000 Nr 7587 9495 11435 11764 15195

16747 16938 17222 25833 26270 27896 31527 32396
33111 35192 37116 37121 39879 43475 45884 51921
52560 54366 55078 56041 56725 58374 58860 58992
59593 59664 61021 62338 65564 69664 71666 72172
76279 79708 86385 87844 90988 91883 97038

1000 Nr 563 12246 13750 14570 17135
17881 18904 29693 30698 32516 35895 40517 44781
48016 51908 52307 52976 54851 55812 58753 62122
70118 72861 78248 82681 85041 85469 88231 88838
90943 92166 93287 94688 97974 98202 98391 98766

500 Nr 102 8948 9719 10931 14312
14378 14467 18622 23205 25784 28410 28438 29375
30839 32635 33348 33479 33914 39045 45374 46921
48582 51062 52109 62770 65466 69326 69891 69895
71817 74207 75027 80022 81943 81997 82846 85165
85199 86106 86897 88867 90029 90037 93231 95597
96381 97072 97422 98359

Verantwortlicher Redakteur Pa ul Woth in Halle

znr III Sächs Thüring Pferde
Lotterie Ziehung 15 D 1882
zu haben tu der Exped d Bl
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rillen
mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden jedem
Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei
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Beste WeWlische Schmiedekohle
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in größter Auswahl ferner vorgezeichnete sowie fertig gemalte feine Holzsachen und
sämmtliche zum Malen und Spritzen gehörige Utenfilien Farben und Vorlagen hatte
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WA Heute Sonnabend erstes

Abends Wurst und Suppe

Wilhelm Augufta Stiftkng
Unsern verehrten Mitgliedern und Gönnern verfehlen wir nicht hierdurch ergebenst

bekannt zu machen daß unser Bote Auftrag erhalten hat demnächst mit Einkassirung der
laufenden Jahresbeiträge zu beginnen Wir werden denselben durch besonderes Eircular legi
timiren und in den Stand setzen event durch Uebergabe der Vereinsstatuten und des letzten
Jahresberichts über die Angelegenheiten der Stiftung genaueste Auskunft geben zu können
und bitten auch hierdurch ncch besonders das der letzteren bisher bewiesene Wohlwollen im
laufenden Jahre von Neuem bethätigen zu wollen

Zugleich ersuchen wir die geehrten Mitglieder Unterstützungsanträge für Beamten
Wittwen und Waisen bis zum 10 November d Js gefälligst an den mitunterzeich
neten p Halfpap Franckensplatz 1 gelangen zu lassen woselbst auch die Formulare zu
diesen Anträgen verabfolgt werden

Halle a/S den 23 October 1882
Der Central Vorstand Der Loeal Vorstand

der Wilhelm Angnsta Stiftung
zur Nnterstütznug von Beamten Wittwen und Waisen

Scadlraih Rendant
Eichen Buchen Eschen Kiefern c
Abfälle verkaufen pro 2spänn Fuhre
10 frei Haus

Ammkrummi Oo z
am Bahnhof v

Neue Haselnüsse
empfiehlt

Königsplatz 7

Kartoffeln
WU Weihe Speijekartoffeln VW

Delitzscherstraße
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die neuesien Muller äutzerst billig bei

Schmeerstr 39
Fiichsschweifwedel

das B ste und Praktischeste zum Abstauben
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ergebenst uns zugedachte Weihnachtsaufträge möglichst bald
Verspätungen in der Lieferzeit zu vermeiden da erfahruugs
der letzten Zeit sich stari anzuhäufen Pflegen

Hochachtungsvoll
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Pholograph Anstalt
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Jnh A Schnackenbnrq früh Stud der Königl polyt Akademie in Berlin

Guttaperchastempel
Firmastempel Datumstempel Petschafte
die sanbersten Abdrücke liefernd empfiehlt
sehr billig
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kittet dauerhaft Glas Porzellan lUiarmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c g Fl
50 M nur bei

Schmeerstratze ZV

Expeditton im Waiseuhause Buchdruckerei des Waisenhauses in H lle a d S

Wegen Wegzug nach Berlin offerire
ich die vom grötzten Berliner Pfand
gefchäft zum Verkauf erhaltenen 10W
Paar Hosen in englischem Leder
Zwirn und hochfeinem Stoff 2V0 ele
gante Rock und Jaquet Anzüge 1WY
elegante Winter Paletots 5W Paar
Schaft Stiefeln Herren und Damen
Stiefeletten gut gehende Regulator n
Cylinder Uhren Uhrtetten Hemden
Cigarren n dergl zu einem spottbil
ligen Preis

Ott
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am Markt
Für den Jiisnatentheil verantwortlich

M Uhlemanu in H Ü
Hierzu Belage
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